
Dezember 2020
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr; 

Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr; Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Gemeinde Affing im Internet: www.affing.de, E-Mail: gemeinde@affing.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2020 liegt beinahe hinter uns – ein besonderes, ja einzigartiges Jahr. 
Die Coronavirus-Erkrankung COVID-19 hat heuer auf dramatische Weise unse-
re Welt umfasst und alles in den Griff genommen. Nach einer vermeintlichen 
Verschnaufpause im Sommer müssen wir weiter mit Einschränkungen umgehen 
und u. a. auf das gesellschaftliche und kulturelle Miteinander verzichten. Ins-
besondere die Folgen für Wirtschaft, Pädagogik und Berufswelt sind noch nicht 
absehbar. Die Pandemie hinterlässt tiefe Spuren, bis hin zum Verlust geliebter 
Menschen. 

Auch wir mussten unsere Prioritäten anpassen und einen großen Teil unserer 
Verwaltungsarbeit in die Umsetzung der zahlreichen Anordnungen investieren. Alle Kolleginnen und 
Kollegen haben sich überaus eingesetzt, um unsere Bürgerinnen und Bürger bestmöglich durch diese 
Zeit zu begleiten. Insbesondere im Bereich der Kinderbetreuung wurde Großartiges geleistet. Hierfür 
möchte ich mich erneut ausdrücklich bedanken. 

Trotz dieser Begleitumstände konnten wir heuer, zusammen mit dem Gemeinderat und den Ausschüs-
sen, viele wichtige Projekte entscheidend voranbringen, auch wenn manche Erwartungen nicht immer 
zu erfüllen waren. Bei dieser Gelegenheit darf ich mich bei allen Gremiumsmitgliedern und ausdrück-
lich bei meinen Stellvertretern, Frau Christine Schmid-Mägele und Herrn Markus Jahnel, für die geleis-
tete Arbeit unter diesen besonderen Bedingungen herzlichst bedanken. Für den gemeinsamen Erfolg 
baue ich weiterhin auf vertrauensvolle, konstruktive und sachorientierte Zusammenarbeit.

Machen Sie sich ein Bild vom vergangenen Halbjahr und lesen Sie über die Fertigstellung der Mittags-
betreuung, die Fortschritte bei der Westumfahrung oder beim Baugebiet „Am Weberanger“ und vieles 
mehr, was wir heuer erreicht haben. Insbesondere der Bericht über unser ehrenamtliches Vorzeige-
modell Bücherei soll verdeutlichen, wie wichtig Freiwilligenarbeit ist. Unsere Vereine bilden weiterhin 
das Rückgrat unseres Zusammenlebens und wirken dem Auseinanderdriften der Gesellschaft entgegen. 
Sie verdienen Anerkennung und Unterstützung. 

Es wäre unrealistisch, wenn wir glaubten, im neuen Jahr würde sich alles schnell zum Guten wenden. 
Die Auswirkungen der Pandemie werden uns noch weiter beschäftigen. Dennoch sollten wir dem 
neuen Jahr tatkräftig und optimistisch entgegensehen. Letztlich liegt es weiterhin an unserem eigenen 
Verhalten, indem wir unsere Mitmenschen und uns selbst schützen und so entscheidend zur Eindäm-
mung der Pandemie beitragen können. 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes und umso besinnli-
cheres Weihnachtsfest! Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen 
und Ihren Lieben, besonders den Älteren, den Kranken und 
allen, die sich einsam fühlen, Gesundheit, Glück und Gottes 
Segen. Ich bin sehr zuversichtlich, dass 2021 ein gutes Jahr 
wird, wenn wir partnerschaftlich die Aufgaben, die vor uns 
liegen, anpacken und sorgsam aufeinander aufpassen.

Quelle: Hunger & Simmeth

Herzlichst,
Ihr

Markus Winklhofer, Bürgermeister
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Maßnahmen im Jahr 2020

Inbetriebnahme des neuen Mittagsbetreuungsgebäudes

Pünktlich zu Beginn des neuen 
Schuljahres 2020/2021 konnte 
der Neubau der Mittagsbetreu ung, 
situationsbedingt ohne Feierlich-
keiten, seiner Nutzung übergeben 
werden. Die Baumaßnahme lief 
damit seit Beginn in den Pfingst-
ferien 2019, trotz Einschrän-
kungen durch die aktuelle Pan-
demie ab Frühjahr 2020, durch-
gängig exakt im Terminplan. Die 
Zusammen arbeit zwischen Bau-
amt, Architekt, Fachplanern und 
Firmen lief konstruktiv und rei-
bungslos. 

Geschaffen wurde ein ebenerdi-
ges Gebäude mit rund 590 m² 
Geschossfläche. Auf eine Unter-
kellerung wurde aufgrund des 
hohen Grundwasserstandes ver-
zichtet. Das Gebäude gliedert 
sich in den westlichen Bereich 
der Mit tags betreuung mit drei Auf-
ent halts räumen sowie einen ver-

bin den den Spielflur und 
den östlichen Bereich der 
Mensa mit einem rund 
100 m² großen Speise-
saal mit anschließendem 
Küchen-, Lager-, Perso-
nal- und Technikbereich. 
Mittiges Bindeglied bei-
der Bereiche ist das Foyer 
mit Garderobe und WC-
Anlagen. 

Der Bereich Mittagsbe-
treuung be treut aktuell über 60 
Schulkin der, 40 davon erhalten 
tagsüber Hausaufgabenbetreuung 
und Mittagessen. Abends dient 
der Speisesaal dem Gemeinderat 
als neue Tagungsstätte mit moder-
ner Präsentationstechnik, auch 
VHS-Kurse oder Vereinsveranstal-
tungen sind möglich. Damit ist 
die Nutzung auch über die eigent-
liche Funktion hinaus vielfältig 
und multifunktional möglich.

Alle Räume werden durch insge-
samt zwei Lüftungsanlagen auf 
Dachebene mit Frischluft ver-
sorgt. Im Gebäude ist eine Pellet-
heizung, auf der gesamten Dach-
fläche eine Photovoltaikanlage 
integriert. Der Massivbau erhielt 
zudem eine Holzschalung und 
fügt sich dadurch unaufdring-
lich, aber modern in die Umge-
bung ein. Im Innenbereich wurde 
Wert auf helle Räume mit behag-

lichen Böden und 
farbiger Akzentuie-
rung gelegt. Berück-
sichtigt wurde auch 
eine mögliche spä-
tere Erweiterung der 
Haustechnik. So ist 
eine Vergrößerung 
der Heizungsanlage 
pro blem los möglich, 
sämtliche Versor-
gungsleitungen wur-
den bereits zu einem 
de fi nierten Über ga-
be punkt einer spä-
teren Erwei terung 
ver legt, so dass sich 
ein Eingriff in den 
Be stand zukünftig 
mi ni mieren wird.Das neue Gebäude aus der Luft Foto: Martin Golling

Teil der Freianlage Foto: Martin Golling
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Eine großzügige Freifläche mit 
Spiel landschaft rundet das neue 
En semble ab.

Die Kostenschätzung des Ent-
wurfs lag bei 2,8 Mio Euro, die-
se konnte um ca. 200.000 Euro 

un ter schritten werden. Von den 
2,6 Mio Euro Baukosten erhält 
die Gemeinde Affing Zuschüs-
se des Freistaats Bayern in Höhe 
von rund 235.000 Euro. Alle Aus-
schreibungen erfolgten öffentlich. 
Insgesamt waren 28 Firmen vor 

Ort tätig, 16 davon kommen aus 
der Region, 27 aus Bayern. Damit 
wurde sicher gestellt, dass die hei-
mische Wirt schaft gestärkt wird 
und von der Bau maß nahme pro-
fitiert.

Baugebiet „Am Weberanger“

Die Bauarbeiten am Weberanger 
schreiten planmäßig voran, mitt-
lerweile nimmt das Baugebiet 
sicht bare Formen an.

Die Linksabbiegespur an der 
Staats straße 2381 wurde bereits 
fer tig gestellt. Die Arbeiten zur 
Herstellung der Straßenüberfüh-
rung von der Staats straße aus 
über die Friedberger Ach sind in 
den letzten Zügen und kommen 
– sofern es die Witterung zulässt 
– im Dezember 2020 noch zum 
Abschluss.

Auch die Oberbodenarbeiten, die 
auf Anforderung des Landesamtes 
für Denkmalpflege archäologisch 
begleitet werden müssen, werden 
voraussichtlich Anfang 2021 abge-
schlossen sein, sodass die Freiga-
be des Baufelds für die Erschlie-
ßungsarbeiten aller Voraussicht 

nach Anfang des kommenden Jah-
res erfolgen kann.

Die Leistung für Straßen-, Kanal- 
und Wasserversorgungsarbeiten 

wurden im Oktober/November 
aus  ge schrieben. Angebotseröff-
nung war am 01.12. 2020. Die 
Auf   trä ge werden heuer noch er- 
 teilt. Dem Beginn der eigentli chen 
Er schlie ßungsarbeiten im Frühjahr 
2021 steht dann nichts mehr ent-
gegen. Mit einer Fertigstellung ist 
– ab hän gig von Witterung, etc. – 
im Herbst 2022 zu rechnen.

Die Bewerbungsphase für das Ver-
gabeverfahren hat am 10.12. 2020 
begonnen.

Alle Interessenten haben nun bis 
11. 01. 2021, 12.00 Uhr die Mög-
lichkeit sich zu bewerben. Die 
notwendigen Unterlagen finden 
Sie auf unserer Homepage https://
www.affing.de/baugrundstuecke

Brückenneubau an der St 2381 über die Friedberger Ach zum neuen Baugebiet Foto: Markus Winklhofer

Archäologische Befunde von Pfahlbauten Foto: Markus Winklhofer
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Brückenbauwerk 8 Gebenhofen – Sportanlage

Der Ersatzneubau der Brücke über 
den Affinger Bach in Gebenhofen 
ist bis auf das Brückengeländer 
und die Asphaltdecke fertigge-
stellt. Der Aufbau des Geländers 
und der Einbau der Asphaltschich-
ten erfolgt bis Mitte Dezember. 
Mit der Freigabe des Brückenbau-
werkes 8 für den Verkehr ist Ende 
Dezember zu rechnen.

Der geplante Kostenrahmen wird 
eingehalten. Brücke Gebenhofen, Schmiedbergweg Foto: Sweco GmbH

Rückbau „Alte Säge“

Das Genehmigungsverfahren ist 
abgeschlossen; sowohl für den 
geplanten Fußgängersteg als auch 
für den Gewässerausbau (Fisch-
aufstieg) liegen die Bescheide vor, 
auf deren Grundlage die Ausfüh-
rung vorbereitet wurde.

Das Ausschreibungsverfahren er- 
 folg te Ende Juli (die eingegange-

nen Angebote ergaben eine sehr 
gute Über ein stimmung mit der 
Kos ten berechnung), die Auftrags-
vergabe erfolgte Mitte September.

Die Bauarbeiten sind aktuell im 
vollen Gange. Die Arbeiten wer-
den weitestgehend bis zum Jah-
resende abgeschlossen, sofern es 
die Witterung zulässt. Rest arbei-

ten werden im neuen Jahr zum 
Abschluss gebracht.

Blick auf das Areal der alten Säge; links der noch zu verfüllende alte Bachverlauf, rechts das neue naturnahe Bachbett Foto: Markus Winklhofer

Anstich Foto: Markus Winklhofer



5

Dezember 2020

Straßensanierung 2020

Der zweite Abschnitt der Ortsver-
bindungsstraße Pfaffenzell orts-
aus wärts Richtung Frechholzhau-
sen wurde mittlerweile fertig 
gestellt. Dabei wurde die Straße 
komplett abgefräst und anschlie-
ßend neu asphaltiert sowie der 
Fahr bahn rand befestigt.

Die, in Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinderat festgelegten, Klein-
maß nahmen (siehe Mitteilungs-
blatt August 2020) werden der-
zeit umgesetzt. Bei günstiger 
Wit te rung ist mit einem baldigen 
Ab schluss zu rechnen.

Westumfahrung

Im Rahmen der Anhörung wurden 
zu den Planfeststellungsunterla-
gen der Westumfahrung Mühlhau-
sen insgesamt über 100 Stellung-
nahmen von Trägern öffentlicher 
Belange (TÖB) und Einwen dungen 
von Privatpersonen vorgebracht. 
Die Stellungnahmen und Einwän-
de wurden durch die Gemein-
de und beteiligten Planungsbü-
ros detailliert bearbeitet und als 
Gegenäußerungen für den Erör-
terungstermin der Regierung von 
Schwaben als Planfeststellungs-
behörde übermittelt. 

Im Rahmen einer Sondersitzung 
befasste sich der Gemeinderat am 
29. 09. mit den Einwendungen 
und beschloss die Weiterverfol-
gung der Umfahrung auf Basis der 
bereits 2010 festgelegten ortsfer-
nen Trasse. 

Weiter beschloss das Gremium, 
dass nach dem Planfeststellungs-
beschluss mittels Bürgerentscheid 
die Entscheidung über eine Fort-
setzung des Projekts zu treffen ist. 

Im kommenden Erörterungstermin 
werden die Einwendungen mit 
den Betroffenen und den betei-
ligten Behörden diskutiert, mög-
lichst mit dem Ziel einer gütlichen 
Einigung.

Der Erörterungstermin ist laut 
Re gierung von Schwaben für das 
1. Quartal 2021 geplant. Ob und 
in welcher Form der Termin statt-
finden kann, hängt von der Ent-
wicklung der Corona-Infektions-
lage ab.

Die derzeit vorliegende Berech-
nung der Bau- und Grunderwerbs-
kosten liegt bei 15,778 Mio.  €. 
Aufgrund der Projektdurchfüh-
rung in kommunaler Sonderbau-
last wird eine staatliche Förde-
rung von 80 % der förderfähigen 
Maßnah men angenommen.

Weiterer angestrebter Ablauf:

·  Erörterungstermin lt. Regierung 
von Schwaben voraussichtlich 
in den Osterferien 2021

·  Tektur/Ergänzung des Antrages 
durch Gemeinde, falls erforder-
lich

·  Anschließend: Regierung von 
Schwa ben erlässt Planfeststel-
lungsbeschluss

Der voraussichtliche Zeitplan 
wurde zuletzt nochmals im Herbst 
2020 mit der Regierung von 
Schwa ben abgestimmt. 

Wie die aktuelle Situation und die 
Erfahrungen aus dem bisherigen 
Ablauf zeigen, hängen die Mög-
lichkeiten zur zeitlichen Straffung 
einzelner, zeitintensiver Schritte 
weiterhin von derzeit nicht prog-
nos tizierbaren Voraussetzungen 
ab, z. B.:
· Corona-Infektionsgeschehen
·  Dauer/Inhalt/Nachbereitungs-

bedarf aus den Einwendungen/
Er ör te rungstermin

·  Arbeitsbelastung der Regierung 
von Schwaben (anderweitige 
Plan feststeIIungsverfahren …)

·  Mögliche Klagen gegen Planfest-
stellungsbeschluss

Einfahrtsbereich Jahnweg Foto: Markus Winklhofer
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Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten

Die Gemeinde Affing investiert 
nun auch mit einer Verwaltungs-
Ausbildungsstelle in den Fachkräf-
te-Nachwuchs. Am 01. 09. 2020 
hat Frau Julia Leitenmeier die Aus-
bildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten begonnen. 

Wir heißen sie ganz herzlich in 
unserem Team willkommen und 
wünschen ihr schöne und erfolg-
reiche Lehrjahre.

Kämmerei – Jennifer Friedl

Frau Jennifer Friedl ist seit 
01.10. 2020 in unserer Kämmerei 
tätig. Sie wird künftig das Haus-
halts-, Kassen- und Rechnungswe-
sen verwalten. In dieser wichtigen 
Position wird sie gemeinsam mit 
Bürgermeister, Gemeinderat und 
Verwaltungsleitung die Finan-
zen der Gemeinde Affing kosten-
bewusst und zukunftsorientiert 
be wirt schaften.

Wir freuen uns sehr sie in unserem 
Team begrüßen zu dürfen und 
wünschen ihr viel Erfolg in dieser 

vielseitigen und verantwortungs-
vollen Tätigkeit.

25-jähiges Dienstjubiläum –  
Frau Tanja Widmann

Frau Tanja Widmann begann im 
Jahre 1995 in der Haunswieser 
Kindertagesstätte ihre Tätigkeit für 
die Gemeinde. Nach Beendigung 
ihrer Elternzeit betreut die Kinder-
pflegerin im Affinger Kinderhaus 
„mittendrin“ mit viel Liebe und 
Engagement unsere kleinen Haus-
bewohner.

Als Anerkennung überreichte Herr 
Bürgermeister Markus Winklhofer, 
zusammen mit Herrn Geschäfts-
leiter Frank, einen Blumenstrauß 
und ein kleines Präsent. Wir wün-
schen Frau Widmann weiterhin 

viel Erfolg und Freude bei ihrer 
Tätigkeit.

Einwohnerstatistik  
(Stand 01.12. 2020)

Auf die einzelnen Ortsteile entfal-
len: 

Affing 1.461
Frechholzhausen 32
Katzenthal 17
Pfaffenzell 13
Anwalting 485
Aulzhausen 455
Bergen 257
Gebenhofen 668
Haunswies 751
Mühlhausen 1.327
Miedering 39
Gesamt: 5.505

Zuzüge 275
Wegzüge 291
Sterbefälle 43
Geburten 58
Eheschließungen 44

Allen Hochzeitspaaren, die im 
Jahr 2020 geheiratet haben, 
wünschen wir von Herzen alles 
Gute für den gemeinsamen 
Lebensweg.

„ Wahre Liebe gleicht einem Ring 
und der Ring hat kein Ende.“

(brasilianisches Sprichwort)
1. Bgm. Markus Winklhofer, Tanja Widmann, GL Bern
hard Frank Foto: Andrea Brosch

Allgemeine Informationen

Julia Leitenmeier Foto: Monika Barl

Jennifer Friedl Foto: Monika Barl
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Bedarfsermittlung 
Kinderbetreuungsplätze

Unsere Gemeinde Affing wächst 
stetig. Dadurch steigt auch der 
Bedarf an Kinderbetreuungsplät-
zen. Für die Entwicklungsplanung 
der kommenden Jahre führen wir 
eine Bedarfsermittlung durch. Bit-
te teilen Sie uns Ihren voraussicht-
lichen Betreuungsbedarf mit. Das 
auszufüllende Formular finden Sie 
auf unserer Homepage.
Abgabetermin: 10. 01. 2020

Ausschreibung Fischereipacht

Die beiden Gewässer „Hörgelau-
graben“, Fl.-Nr. 1337, Gemar-
kung Anwalting und „Weiher bei 
Kat zenthal“, Fl.-Nr. 782, Gemar-
kung Affing werden neu verpach-
tet. Fischereipachtverträge wer-
den grundsätzlich für 10 Jahre 
abgeschlossen.

Die Verpachtung erfolgt gegen 
Höchstgebot. Das Mindestgebot 
für die Fl.-Nr. 1337, Gemarkung 

Anwalting beträgt 360,00 Euro/
Pachtjahr. Das Mindestgebot für 
die Fl.-Nr. 782, Gemarkung Affing 
beträgt 16,00 Euro/pro Pachtjahr.

Ihr Angebot senden Sie bitte an 
die Gemeindeverwaltung Affing, 
Frau Birkner, Mühlweg 2, 86444 
Affing oder per Email an birkner@
affing.de. 

Sollten Sie Fragen haben, kön-
nen Sie sich gerne an Frau Birkner 
wenden.

Neues vom Affinger Bücherstüberl

Das Affinger Bücher stü-
berl wurde heuer im 
November schon 
4  Jahre alt! Und 
fast passend zum  
Geburtstag er- 
hielten wir vom 
St. Mi chaelsbund 
ein schönes Ge- 
 schenk: Zum zwei- 
ten Mal in Fol ge 
wurde unserer Bü c he - 
rei das Bücherei-Gü te-
siegel in Gold verliehen! 

Um diese Auszeichnung zu erhal-
ten müssen mindestens 14 der 
15 An for derungen erfüllt sein – 
das Bücherstüberl konnte für den 
bewerteten Zeitraum alle 15 Krite-
rien abdecken und hat somit volle 
Punktzahl erreicht. 

Die Kriterien betreffen u. a. die 
Örtlichkeit, Größe sowie Ausstat-
tung der Bücherei; dazu kommen 
verfügbarer Etat, Medienanzahl, 
Erreichbarkeit, Homepage.

Diese Punkte konnten wir schon 
von Anfang an erfüllen, da wir 
dank unserer Träger und Gönner 
mit einer tollen Ausstattung in die 

Büchereiarbeit starten 
durften.

Der zweite große 
Anforderungs-
block kann nur 
durch ein agiles 
Bücherei-Team 
geleistet wer-

den:

Hier wird die Anzahl 
der Öff nungs stunden/-

Tage – mit möglichst wenig 
Schließwochen im Jahr – betrach-
tet, eine wichtige Rol le spielen 
die Zahl der Veran stal tungen und 
die besuchten Fortbildungen/
Tagungen sowie Mitarbeiter-Tref-
fen. Erwünscht sind die Zusam-
menarbeit mit Partnern wie Schu-
le oder Kindergarten und zusam-
menfassend ein Jahresbericht der 
Einrichtung.

Hier ist es natürlich toll, wenn 
man auf ein solch großes Team 
von immer noch 26 Ehrenamt-
lern zurückgreifen kann, die mit 
Be geis terung bei der Sache sind.

Ein herzliches Dankeschön an 
ALLE Beteiligten!

Und wenn man uns lässt, sind 
wir mit Freuden aktiv und versu-
chen ein abwechslungsreiches 
Programm für unser Publikum auf 
die Beine zu stellen. Dies zeigen 
auch die Aktionen, die in diesem 
besonderen Jahr doch auf die Bei-
ne gestellt wurden:

Im Frühjahr konnten wir noch wie 
gewohnt unsere Veranstaltungen 
durchführen – zwei Spieleabende 
sind uns gelungen und im Februar 
durften wir mit Alexandra Tobor 
eine junge Autorin begrüßen, die 

Alexandra Tobor Foto: Lothar Klammt



8

Dezember 2020

uns ihr Buch „Sitzen vier Polen im 
Auto“ vorgestellt hat – schon mit 
der Eingangsfrage „Was stellen 
Sie sich vor, wenn Sie an Polen 
denken, welche Vorurteile haben 
Sie?“ hat sie die fast 50 Zuhörer 
zum Schmunzeln gebracht.

Als „aufmerksames“ und „gut 
ge laun tes“ Publikum wird sie die 
Af fin ger in Erinnerung behalten. 
Um rahmt wurde das Ganze von 
Ingrid Matzkas schönen Harfen-
klängen, die auch den Kontakt 
zwischen Autorin und Bücherstü-
berl-Team herstellte.

Anfang März wurde der Bücherei-
schrank am Spielplatz im Mühl-

hauser Wohngebiet am Lei-
tengraben offiziell 
eingeweiht. Neben 
Trägervertretern und 
Nachbarn waren 
auch die Kinder 

der Kulissenbau-AG 
der Realschule Bergen 

als Gestalter des Schran-
kes ein geladen. Wie uns 
rückgemeldet wurde, ist 

der Bücherschrank auch rege 
in Betrieb – wir wünschen weiter-
hin viel Spaß bei dieser öffentli-
chen Bücher-Tausch-Möglichkeit. 

Unsere letzte Aktion für das Jahr 
war im März – kurz vor der coro-
nabedingten Schließung – einem 
Teil der „kleinen“ Mitbürger ge- 
widmet: Die Vorschulkinder des 
Kindergarten Bergen durften den 
ersten von eigentlich drei Besu-
chen im Rahmen des Bücherei-
Führerscheines „Bücherei-Fuchs“ 
genießen.

Mit viel Freude lernten sie den 
Kinderbereich des Bücherstüberls 
kennen und lauschten gebannt 
der Vorlese-Geschichte.

Leider konnten alle weiteren 
ge plan ten Veranstaltungen aus 
be kannten Gründen nicht durch-
geführt werden – die bereits 
ge plan ten Vorträge sehen wir 
unter dem Gesichtspunkt „aufge-
schoben ist nicht aufgehoben“, 
wir hoffen auf eine Durchführung 
im kommenden Jahr. Dasselbe gilt 
für die Aktion „Lesen in den Gär-
ten“, die wir gerne im Juni 2021 
wieder aufnehmen möchten.

Als letztes sei in diesen ungewöhn-
lichen Zeiten noch erwähnt, dass 
wir in der Affinger Bücherei durch 
die Mitgliedschaft im Onleihe-
Verbund LEO-SUED auch E-Medi-
en für unsere Leser anbieten und 
somit auch während der Zwangs-
pausen Lesestoff bereitstellen kön-
nen. Viel Spaß beim Lesen!
(Text: Claudia Briese)

Entwicklung der Asyl-  
und Flüchtlingszahlen

Im Gemeindegebiet Af fing sinken 
weiterhin die Asyl- und Flücht-
lingszahlen.

Derzeit sind in der Gemeinde  
Affing 25 Asylbewerber in 2 Un- 
 ter künften ansässig. Hierbei han-
delt es sich um alleinstehende 
Per sonen sowie auch Familien, 
deren Kinder die Kindertages-
ein richtungen und Schulen der 
Gemeinde Affing besuchen.

Im Sommer 2020 musste aufgrund 
eines gemeldeten positiven Coro-
na-Falles die Asylunterkunft in der 
Augsburger Straße unter Quaran-
täne gestellt werden. Die Bewoh-
ner wurden unverzüglich über 
die notwendigen Maßnahmen 
und Hygieneregeln unterrich-
tet. Während dieser Zeit wurden 
die Bewohner mit Lebensmitteln, 

Hygieneartikeln 
und sonstigem 
Bedarf durch die 
Ausländerbehör-
de versorgt. Die 
Bewohner nutzten 
diese Zeit dahinge-
hend Reinigungsarbeiten und 
Malerarbeiten im Haus durch-
zuführen. Ein großes Danke-
schön geht an die Ausländerbe-
hörde, die sofort bei der Umset-
zung der Maßnahmen reagierte 
und auch die Farbmaterialen zur 
Verfügung stellte.

Widerspruchsrechte gegen 
Datenübermittlungen aus dem 
Melderegister gemäß § 50 Abs. 5 
Bundesmeldegesetz (BMG)

Gegen folgende Datenübermitt-
lungen können die Betroffenen 
ohne Angabe von Gründen wider-
sprechen:

Datenübermittlung an Parteien, 
Wählergruppen u. a. bei Wahlen 
und Abstimmungen

Gemäß § 50 Abs. 1 Bundesmel-
degesetz (BMG) darf die Melde-
behörde Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen 
auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl 
oder Abstimmung vorangehenden 
Monaten so genannte Gruppen-
auskünfte aus dem Melderegister 
erteilen. Die Auskunft umfasst 
Vor- und Familiennamen, Dok-
torgrad und derzeitige Anschrif-
ten. Die Person oder Stelle, der 
die Daten übermittelt werden, 
darf diese nur für die Werbung 
bei einer Wahl oder Abstimmung 
verwenden und hat sie spätestens 
einen Monat nach der Wahl oder 
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Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten.

Datenübermittlung an das 
 Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr

Zum Zweck der Übersendung von 
Informationsmaterial über Tätig-
keiten in den Streitkräften über-
mitteln die Meldebehörden 
dem Bundesamt für Perso-
nalmanagement der Bun-
deswehr aufgrund §  58c 
Abs. 1 Satz 1 des Soldaten-
gesetzes jährlich bis zum 
31. März Vor- und Familien-
namen und die gegenwärtige 
Anschrift von Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden.

Datenübermittlung an eine 
öffent lich-rechtliche Religions-
gesell schaft

Die Meldebehörde übermittelt die 
in § 42 BMG aufgeführten Daten 
der Mitglieder einer öffent-
lich-rechtlichen Reli-
gionsgemeinschaft 
an die betref-
fenden Religions-
gesel l schaf ten. 
Die Datenübermitt-
lung umfasst auch die 
Familienangehörigen, die nicht 
der selben oder keiner öf fent lich-
rechtlichen Religionsgesell schaft 
angehören.

Die Familienangehörigen haben 
gem. § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG das 
Recht, der Datenübermittlung zu 
widersprechen. Der Widerspruch 
gegen die Datenübermittlung ver-
hindert nicht die Übermittlung 
von Daten, die für Zwecke des 
Steuererhebungsrechts benötigt 
werden.

Datenübermittlung aus Anlass 
von Alters- und Ehejubiläen 
an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk und das Staatsminis-
terium

Verlangen Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk Aus-
kunft aus dem Melderegister 

über Alters- oder Ehejubiläen 
von Einwohnern, darf die 

Meldebehörde nach 
§ 50 Abs. 2 BMG Aus-
kunft erteilen über Vor- 
und Familiennamen, 

Doktorgrad, Anschrift 
sowie Datum und Art 

des Jubiläums. Altersjubilä-
en sind der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder fol-
gende Geburtstag; Ehejubiläen 
sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum.

Datenübermittlung  
an Adressbuchverlage

Die Meldebehörde darf gemäß 
§ 50 BMG Adressbuchverlagen 
zu allen Einwohnern, die das 

18. Lebensjahr vollendet haben, 
Aus kunft erteilen über Vor- und 
Fa mi lien namen, Doktorgrad und 

derzeitige Anschriften. Die über-
mittelten Daten dürfen nur für die 
Herausgeber von Adressbüchern 
verwendet werden.

Allgemeine Informationen

Der Widerspruch kann schriftlich 
oder persönlich bei der Gemeinde 
Affing, Bürgerbüro, Mühlweg  2, 
86444 Affing, eingelegt werden. 
Einen Antrag auf Übermittlungs-
sperre erhalten Sie ebenfalls im 
Bürgerbüro. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht 
übermittelt. Der Widerspruch 

wirkt dauerhaft. Personen, die 
bereits von ihrem Widerspruchs-
recht Gebrauch gemacht haben, 

müssen sich deshalb nicht erneut 
melden. Ein Widerspruch eines 

Minderjährigen bedarf der 
Unterschrift beider Erzie-

hungsberechtigten. 

Sitzungstermine des Gemeinde-
rats und der Ausschüsse im 
1. Halbjahr 2021

Alle angegebenen Termine sind 
vorläufig und können sich kurzfris-
tig noch ändern. Die jeweiligen 
Termine können Sie gerne den 
Tageszeitungen, den Anschlagta-
feln oder aber auch dem Internet 
(www.affing.de) entnehmen.

Gemeinderat: 
Dienstag, 19. 01. 
Dienstag, 23. 02. 
Dienstag, 23. 03. 
Dienstag, 20. 04. 
Dienstag, 18. 05. 
Dienstag, 15. 06. 
Dienstag, 13. 07. 

Bau- und Verkehrsausschuss: 
Mittwoch, 27. 01. 
Mittwoch, 17. 02. 
Mittwoch, 17. 03. 
Mittwoch, 14. 04. 
Mittwoch, 12. 05. 
Mittwoch, 09. 06. 
Mittwoch, 07. 07. 

Finanzausschuss 
Mittwoch, 10. 02. 
Dienstag, 11. 05. 

Verwendung von Straßensplitt

Der Splitt aus den gemeindlichen 
Streukästen darf zum Streuen 
der öffentlichen Verkehrsflächen 
(Straßen, Geh- und Radwegen) 
verwendet werden. Eine Verwen-
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dung auf privaten Flächen ist nicht 
zulässig. 

Räum- und Streupflicht

Die Eigentümer von Grundstü-
cken, die innerhalb der geschlos-
senen Ortslage an öffentliche 
Stra ßen angrenzen (Vorderlieger) 
oder in sonstiger Weise durch 
sie erschlossen werden (Hin-
terlieger), haben im Winter die 
Sicherung der Gehbahnen zu 
gewährleisen. Dabei bitten wir 
Sie, das Räumgut nicht auf den 
öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plätzen zu lagern. Bei Schnee, 
Schneereif oder Eisglätte müssen 
Sie als verantwortlicher Grund-
stückseigentümer den si  che  ren 
Zustand des Gehbahnabschnitts, 
auf dessen Länge des Vorderlie-
gergrundstücks eine gemeinsame 
Grenze mit der öffentlichen Straße 
besitzt, gewährleisten. Zu diesem 
Zweck sind an Werktagen von 
7 bis 20 Uhr, an Sonntagen und 
gesetzlichen Feiertagen von 8 bis 
20 Uhr die Gehbahnen soweit als 
möglich von Schnee oder Eis frei 
zu machen.

Bei Schnee-, Eis- oder Reifglätte 
müssen die Gehbahnen mit Sand 
oder anderen geeigneten Mitteln, 
jedoch nicht mit ätzenden Stoffen, 
ausreichend bestreut werden, so -
bald und so oft dies zur Verhü tung 
von Gefahren für Leben, Ge sund-
heit, Eigentum oder Besitz er for-
derlich ist.

Grünabfalldeponie in Haunswies

Die Grünabfalldeponie ist bis zum 
Frühjahr 2021 geschlossen. Die 
Öffnung der Deponie wird in den 
Tageszeitungen, im Internet und 
über die Anschlagstafeln bekannt-
gegeben. 

Schließung der Wertstoff-
sammelstelle Mühlhausen

Der Landkreis Aichach-Friedberg 
als zuständige Behörde für die 
Abfallwirtschaft reduziert im Rah-
men des neuen Wertstoffhof-Kon-
zep tes die Anzahl der Annahme-
stellen. Dadurch soll u. a. den 
rückläufigen Besucherzahlen und 
Einnahmeausfällen seit Einführung 
der gelben Tonne Rechnung ge- 
tragen werden. Für die verblei-
benden Einrichtungen hingegen 
sind hinsichtlich technischer Aus-
stattung und Arbeitsschutzvor-
schriften hohe Investitionen erfor-
derlich. 

Auch die Wertstoffsammelstel-
le Affing-Mühlhausen wird zum 
01. 01. 2021 geschlossen. Die 
letz  te An lie fe rungs möglichkeit be - 
steht am 19.12. 2020. Die Wert -
stoff   sam mel stelle auf dem Bau-
hof  gelände am Mühlweg steht 
weiterhin zur Verfügung. Ange-
liefert werden kann donnerstags 
17.00 – 19.00 Uhr und samstags 
09.00 – 12.00 Uhr. Daneben kön-
nen alle weiteren verbleibenden 
Sammelstellen im Landkreis ge -
nutzt werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie  
auf den Internetseiten des Land - 
rats amts Aichach-Friedberg oder 
telefonisch unter (08251) 86167-0.

Leerung der Tonnen

Es verschieben sich nur die Lee-
rungen der Biotonnen. Die letz-
te Leerung 2020 wird am Don-
nerstag, 24.12. durchgeführt, die 
erste Leerung im neuen Jahr ist auf 
Samstag, 09. 01. 2021 angesetzt. 

Die Termine der Leerungen sowie 
wichtige Informationen finden 

Sie im Abfuhrkalender auf den 
Internetseiten des Landratsamts 
Aichach-Friedberg. Dort können 
Sie auch die Abfall-App des Land-
kreises testen. Der nachfolgende 
QR-Code führt Sie direkt zur 
Ab fall-App.

Wir weisen ausdrücklich darauf 
hin, dass Anliegen zur Gelben 
Tonne (z. B. Reklamationen zu 
nicht geleerten Tonnen) direkt an 
die Firma Kühl, Telefon (0800) 
4020040 (gebührenfrei), zu rich-
ten sind. 

Bei allen anderen Abfallthemen 
kontaktieren Sie bitte das Land-
ratsamt Aichach-Friedberg telefo-
nisch unter (08251) 86167-0. 

AVV Fahrplanauskunft online 

Der gedruckte Gemeindefahrplan 
gehört ab dem Jahr 2021 der Ver-
gangenheit an. Der AVV stellt sei-
nen Fahrgästen die Fahrplandaten 
künftig nur noch über die elektro-
nische Fahrplanauskunft EFA zur 
Verfügung.

Auf diese Weise können sich Fahr-
gäste zeitnah über aktuelle Fahr-
pläne, Abfahrten und insbeson-
dere über kurzfristige Fahrplan-
Änderungen informieren.

Darüber hinaus stellt die elektro-
nische Fahrplanauskunft EFA Echt-
zeit-Informationen zur Verfügung. 
So sehen die Fahrgäste beispiels-
weise, wann ihr Verkehrsmittel an 
ihrer Haltestelle abfährt.
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Die elektronische Fahrplanaus-
kunft EFA finden Sie im Inter-
net unter www.avv-augsburg.de/
fahrtauskunft. Weitere Informatio-
nen liefert Ihnen eine Info-Bro-
schüre, die ebenfalls online beim 
AVV abrufbar ist.

LEW Verteilnetz – Stromzähler-
ablesung bzw. Übermittlung 

Die LEW Verteilnetz GmbH (LVN) 
erfasst zum Jahreswechsel wieder 
die Zählerstände im Netzgebiet. 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
hat LVN die Zählerablesung für 
dieses Jahr angepasst und bie-
tet den Haushalten verschiedene 
Möglichkeiten an. Geplant ist, 
dass die vor Ort meist persön-
lich bekannten Ableser, die soge-
nannten Ortsbevollmächtigten, 
zwischen 28. Dezember und 
11.  Januar die Haushalte kontak-
tieren. 

·  Wer möchte, kann den Ortsbe-
vollmächtigen Zugang zum Zäh-
ler gewähren und den Stromzäh-
ler wie gewohnt ablesen lassen. 

In diesem Fall muss der Kunde 
nichts weiter unternehmen. 

·  Wer seinen Zählerstand lieber 
selbst ablesen möchte, kann dem 
Ortsbevollmächtigten den Zäh-
lerstand direkt an der Haustür 
oder im Nachgang beispielswei-
se telefonisch mitteilen. 

·  Trifft der Ortsbevollmächtigte 
den Kunden nicht an, hinterlässt 
er eine Karte mit allen notwendi-
gen Informationen um den Zäh-
ler selbst abzulesen. 

·  In einigen Fällen wird LVN Haus-
halte auch direkt per Brief infor-
mieren und um eine Selbstable-
sung bitten. Dies ist vor allem in 
Orten ohne zuständige Ortsbe-
vollmächtigte der Fall. 

In diesem Jahr wird teilweise auch 
mit einem neuen Ableseverfah-
ren gearbeitet: Einzelne Ableser 
sind mit einer Handy-App statt 
gedruckten Ableselisten unter-
wegs. Für den Kunden ändert sich 
dadurch nichts. 

Bei dem Angebot der Zählerable-
sung durch die Ortsbevollmäch-
tigen wird auf die konsequente 
Einhaltung der aktuell geltenden 
Hygiene- und Sicherheitsregeln 
geachtet: Die Ortsbevollmächtig-
ten tragen Mund-Nasen-Schutz 
und achten auf ausreichend 
Abstand. Sie können sich mit-
tels einer Bescheinigung sowie 
dem Personalausweis ausweisen. 
Wer Zweifel an der Befugnis der 
Ableser hat, kann sich unter der 
kostenfreien Rufnummer (0800) 
5396381 von Montag bis Freitag 
in der Zeit zwischen 8 und 17 Uhr 
rückversichern. 

Von welchem Stromlieferanten 
die Haushalte ihren Strom bezie-
hen, spielt bei der Ablesung keine 
Rolle. Der vom Ortsbevollmäch-

tigten abgelesene aktuelle Zäh-
lerstand wird an den jeweiligen 
Stromlieferanten für die individu-
elle Stromverbrauchsabrechnung 
weitergeleitet.

Das neue „Altbayern  
in Schwaben“ 2020

Das Jahrbuch 2020 aus der Reihe 
„Altbayern in Schwaben“ wurde 
im November der Öffentlichkeit 
präsentiert. Das Buch umfasst 198 
Seiten Heimatgeschichte und ist 
beim Landratsamt Aichach-Fried-
berg unter Telefon (08251) 92-0 
oder im örtlichen Buchhandel für 
15,90 Euro erhältlich.

Vorsorgevollmacht, Betreuungs- 
und Patientenverfügung

Eine schwere Erkrankung, ein 
plötz licher Unfall oder einfach 
eine Erkrankung im Alter kön-
nen dazu führen, dass man seine 
An gele genheiten nicht mehr selb-
ständig und selbstbestimmt erledi-
gen kann. Ein automatisches Ver-
tretungsrecht unter Ehepartnern 
oder Kindern gibt es nicht. Des-
halb ist es wichtig, entsprechende 
Vorsorgeregelungen zu treffen.

Ihre Fragen rund um die Vorsor-
gevollmacht, Betreuungs- und 
Patientenverfügung beantwor-
tet Ihnen der Betreuungsverein 
des Bayerischen Roten Kreuzes 
in Aichach. Bürgersprechstunden 
finden in der Gemeindeverwal-
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tung Affing, Mühlweg 2 an folgen-
den Tagen statt:

Mittwoch, 13. 01. 2021
Mittwoch, 28. 04. 2021
Mittwoch, 28. 07. 2021
Mittwoch, 20.10. 2021
(jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr!).

Bei Interesse bitten wir unbedingt 
um Terminvereinbarung unter der 
Telefonnummer (08251) 885613. 

Familienstützpunkt

Seit Oktober ist der Familien-
stützpunkt Nord (FSP-Nord) wie-
der für Sie besetzt. Der FSP-Nord 
kümmert sich um alle Fragen 
rund um das Thema Familie. Mit 

unterschiedlichen Projekten, Fort -
bil  dungsabenden und Beratungs-
angeboten engagieren wir uns in 
der Familienbildung. Der Fami-
lienstützpunkt bietet als nieder-
schwelliges Angebot Unterstüt-
zung für alle Familien zu den 
unterschiedlichsten Themen und 
Fragestellungen.

Durch persönliche Beratung sind 
wir jederzeit Ansprechpartner für 
Familien, Alleinerziehende, Ju -
gend  liche, Großeltern, Fachkräf te 
und sonstige Interessierte.

Schauen Sie gerne einfach einmal 
rein, bei Themen rund um das 
erste Lebensjahr, die Einschulung, 
Tipps und Fragen zur Erziehung, 
die Pubertät, Konflikte in unter-

schiedlichen Bereichen, Probleme 
und Unklarheiten innerhalb der 
Familie und vieles mehr

Sie finden uns im Rathaus Pött-
mes, gegenüber des Bürgerbüros, 
Markt  platz 18, 86554 Pöttmes.

Wir freuen uns auf Sie!

Angela Hammerl und  
Silvia Hradetzky

Telefon (08253) 9998360
Mobil (0170) 8324317

Herausgeber: Gemeinde Affing,  
Mühlweg 2, 86444 Affing
V. i. S. d. P.: Monika Barl

Weihnachtslied
Vom Himmel bis in die tiefsten Klüfte

Ein milder Stern herniederlacht;
Vom Tannenwalde steigen Düfte

Und hauchen durch die Winterlüfte,
Und kerzenhelle wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
Das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken,

Mich lieblich heimatlich verlocken
In märchenstiller Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich nieder,
Anbetend, staunend muß ich stehn,

Es sinkt auf meine Augenlider,
Ein goldner Kindertraum hernieder,
Ich fühl’s, ein Wunder ist geschehn.

Theodor Storm


